
Schon wieder Freitag. Wie die
Zeit vergeht. Und schon sind wir
auch wieder mitten drin im
neuen Jahr. So ein Jahres-
wechsel schaut ja zuerst immer
ganz harmlos aus. Ein paar
Gläser Champagner oder in der
Wirtschaftskrise vielleicht Sekt,
ein Mitternachtswalzer, ein
paar fesche Leuchtraketen und
schon ist es da: Das neue Jahr!
Juhu! Aber dann kommt
natürlich auch gleich das dicke
Ende nach. Allerlei gesetzliche
Änderungen, Preiserhöhungen,
Gebote und Verbote. 
Sogar die SVZ ist ein wenig
teurer geworden. Schuld sind
die Russen. Weil die Russen
geben den Papierfabriken, die
ja eigentlich alle, also zu-
mindest ihre Muttergesell-
schaften, im Norden Europas zu
Hause sind, kein billiges Holz
mehr. Wenn die Papier machen
wollen, dann müssen die das
entweder in Russland tun, was
sie aber nicht wollen, oder eben
enorme Ausfuhrzölle zahlen.
Und darum ist Papier teurer.
Man kennt das eh. Wenn das Öl

um zehn Prozent teurer wird,
steigt der Benzinpreis um einen
Euro. Und wenn das Öl, so wie
jetzt, den halben Preis von vor
einem Jahr hat, geht der Benzin-
preis um zwanzig Cent zurück.
Beim Papier wird das nicht
anders sein. Sucht halt jeder
seine Argumente und weil es
nicht mehr sehr viele Papierher-
steller gibt, sind die armen
Hunde von Zeitungsheraus-
gebern halt ausgeliefert. Fragen
Sie nicht, was der Chef oft über
die Papierindustrie sagt.
Fragen Sie nicht!
Und die Glühbirnen werden
jetzt langsam verboten. Also zu-
erst die starken, die „Hundert-
watter“ von Birnen. Diese fetten
Stromfresser mögen die Herr-
schaften von der EU gar nicht.
Daran, dass in einige meiner
Leuchten aber nur Glühbirnen
und keine von diesen superspar-
samen Energiesparlampen rein
gehen, haben die in Brüssel
leider nicht gedacht. Hab ich

halt beim Baumax ordentlich
auf Vorrat gehamstert. 
Noch was ganz Lustiges gibt es
jetzt neu in Österreich. Wenn
Sie ein Haus oder eine Wohnung
verkaufen wollen, brauchen Sie
jetzt einen Energieausweis. Und
dafür brauchen Sie dann Ein-
reichpläne und Bauteil-
beschreibungen und allerhand
Unterlagen. Jetzt stell ich mir
gerade lebhaft vor, wie man an-
hand von so einem „Einreich-
plan“ aus 1821 so einen Ener-
gieausweis macht. Gibt ohnehin
nur wenig Leute, die so was
machen dürfen. Für die ist die
Wirtschaftskrise jedenfalls aus-
gestanden. Der Regierung sei
Dank.
Und natürlich die neuen
Raucherregelungen für Wirts-
häuser. Eh alles ganz einfach.
Also die kleinen Gaststätten sind
entweder zum Rauchen oder
eben nicht da. Also total ver-
qualmt oder total clean. Bei den
größeren muss der kleinere Teil

für die Raucher und der größere
Teil für die Nichtraucher da sein
und der kleine und der große
Teil müssen getrennt sein. Und
jeder muss so ein hübsches Pi-
ckerl, weil ohne Pickerl wäre es
nicht Österreich, an der Tür
haben. Damit man sieht, ob
beim Wirten geraucht, nicht
geraucht oder geraucht und
nicht geraucht werden darf.
Wenn man aber als schlauer
Wirt will, dass alles bleibt wie
es ist, dann reicht man einen
Umbauplan bis Mitte 2010 ein.
Wirklich umbauen muss man ja
nicht, weil man dann ohnehin
nirgends mehr im Wirtshaus
rauchen darf. Meint die EU.
Außerdem muss man höllisch
aufpassen. Ganze Vereine von
Nichtrauchern haben ihre
Rauchmelder, ein neues Berufs-
bild ähnlich früher dem Block-
wart, ausgeschickt. Und dann
hagelt es Anzeigen, wenn das
Pickerl schief gepickt ist.
Ja ja, jetzt ist schon wieder
Freitag. Wie doch die Zeit ver-
geht. Und haben Sie eh noch
genug Gas?
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Der Rauchmelder


